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Das Unternehmen DiSa Digital Safety stellt eine innovative, digitale Art der Artikelsicherung 
für „begehrte“ Kleinprodukte im Bereich Consumer Electronics vor. Digitale Speichermedien 
oder MP3-Player werden gleich nach der Herstellung deaktiviert und erst nach dem Bezahl-
vorgang an der Kasse wieder aktiviert.

BIRGIT BRUNS

Diebstahl lohnt sich nicht 

� Chipbasierte Produkte aus dem Bereich 
Consumer Electronics, etwa digitale Spei-
chermedien, werden immer kleiner. Damit 
wird es für den Handel schwieriger, sich in 
dieser Warengruppe vor Diebstahl zu schüt-
zen. Eine offene, kundenfreundliche Selbst-
bedienungs-Vermarktung in Schütten oder 
auf Sondertischen praktiziert der Handel 
oft nur bis zu einem Wert von zehn Euro. 
Doch auch in dieser Einstiegspreisklasse 
haben Diebstähle aufgrund der geringen 
absoluten Erträge erheblichen Einfluss auf 
das Ergebnis.

Für diese Produktgruppe hat das Unter-
nehmen DiSa Digital Safety ein innovati-
ves Warensicherungssystem entwickelt. Der 
digitale Diebstahlschutz basiert auf einem 
patentierten Verfahren, bei dem den Pro-
dukten bereits unmittelbar nach der Pro-
duktion – oder zu jeder Zeit später während 
des Logistikprozesses – jegliche Funktion 
genommen wird. Sie werden blockiert. Erst 
durch Freischaltung während des Bezahl-
vorgangs oder nach dem Bezahlen an der 
Kasse im Handel wird die Ware wieder voll 
funktionsfähig. In der Zwischenzeit ist sie 

wertlos und kann nach Angaben von DiSa 
in keiner Weise genutzt werden.
Die Ware wird in den Filialen in gesicher-
tem, also blockiertem Zustand angeliefert 
und kann gleich im Verkaufsraum präsen-
tiert werden. Die Sicherung bzw. Blockierung 
der Produkte erfolgt durch eine spezielle 
Software, die der Hersteller, die Produkti-
onsstätte oder der Distributor (das Logistik-
unternehmen) per Download auf Stückzahl-
basis bezieht und auf das Produkt aufspielt. 
Diese Daten werden bei DiSa Digital Safe-
ty gespeichert. Der für die Aufhebung der 
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Blockierung und für die Freischaltung not-
wendige Code wird von DiSa online direkt 
in der entsprechenden Filiale bereitgestellt, 
um dort die Funktionstüchtigkeit der Ware 
wiederherzustellen.
Für die Freischaltung benötigt der Handel 
pro Kasse einen Aktivator. Der bzw. die 
Aktivatoren werden mit einem PC verbun-
den. Der PC wiederum steht online über 
Internet mit dem DiSa-Server in Verbindung 
und kann so ständig sowohl eingehende 
Sicherungscodes speichern als auch aus-
gehende Freischaltcodes weiterleiten und 
überwachen. Mit diesem System will DiSa 
eine hohe Sicherheit gegen nicht autorisier-
tes Freischalten gewährleisten - und dies 
auch während des Lieferprozesses. Durch 
die permanente Kontrollmöglichkeit sollen 
gegebenenfalls zeitnahe Gegenmaßnahmen 
ermöglicht werden. DiSa betont, dass für 
dieses System eine Anbindung an das Kas-
sensystem nicht erforderlich ist. Die Wie-
derherstellung der Funktion während des 
Kassiervorgangs dauert zwei Sekunden.

Durch entsprechende Plakate und eine Kenn-
zeichnung auf den Produkten mit einem spe-
ziellen Signet werden die Kunden offensiv 
auf die Sicherung der Produkte hingewie-
sen. Tests in mehreren Filialen eines deut-

schen SB-Warenhausunternehmens haben 
laut DiSa ergeben, dass der „Lernprozess“ 
bei zahlungsunwilligen Interessenten circa 
eine Woche dauert. Danach sei die Quote 
auf das Niveau von Gelegenheitsdiebstahl 
gesunken, „professionelle“ Beschaffungs-
kriminalität finde nahezu nicht mehr statt.
Liegt ein Verdacht auf Diebstahl durch Per-
sonal vor, kann DiSa im rechtlich zulässi-
gen Rahmen auf Wunsch nähere Informa-
tionen zur Verfügung stellen, zum Beispiel 
ob Freischaltungen außerhalb der Öffnungs-
zeiten vorgenommen wurden.

Abschreckende Wirkung

Was die Wirtschaftlichkeit der Lösung 
angeht, stellt DiSa eine Beispielberech-
nung auf: Eine SD-Speicherkarte kostet 
heute bei preisaggressiver Vermarktung 
circa 3,80 Euro plus Mehrwertsteuer. Bei 
einer geplanten Verkaufsmenge von 250 
Stück in einer SB-Präsentation und einer 
angenommenen Diebstahlquote von zehn 
Prozent ohne Sicherungsmaßnahmen müs-
sen 330 Stück verkauft werden, um das 
geplante Ergebnis zu realisieren. Wenn 
also 25 Karten gestohlen werden, müs-
sen schon 80 Speicherkarten mehr ver-
kauft werden, um diesen Verlust zu kom-
pensieren. Bei einem Schwund von nur zwei 
Prozent, das wären fünf Karten, reduziert 
sich der notwendige Mehrverkauf auf nur 
noch 20 Karten.
Des Weiteren weist DiSa darauf hin, dass 
durch eine offene Warenpräsentation von 

Speicherkarten und anderen kleineren Con-
sumer-Electronics-Produkten in Selbstbe-
dienung mit einer Zunahme von Spontan-
käufen zu rechnen ist. Nicht zu vergessen 
ist auch die Tatsache, dass es sich bei die-
ser Warensicherungslösung praktisch um 
eine Quellensicherung auf der Produktions-
stufe handelt, mit der die Ware während 
des gesamten Logistikprozesses über alle 
Stufen hinweg gesichert ist. Die gesicherte 
Ware kann dann in der Filiale ohne weite-
re Maßnahmen direkt aufgebaut werden.
Die DiSa-Warensicherung wurde auf Basis 
der am Markt gängigsten (Blister-)Verpa-
ckungen für Speicherkarten in Zusammenar-
beit mit Anbietern entwickelt. Die Hersteller 
haben die Möglichkeit einer Auslieferung in 
gesichertem oder ungesichertem Zustand. 
Die Firma Hama, Hersteller von Zubehör für 
Consumer Electronics, will das neue Sys-
tem nutzen und ihre Speicherkarten auf 
Wunsch in gesichertem Zustand ausliefern, 
damit diese in Selbstbedienung verkauft 
werden können. Mit weiteren Herstellern 
ist DiSa zurzeit im Gespräch.
Zurzeit können mit dem DiSa-System Spei-
chermedien gesichert werden, und zwar 
SD-Karten, Mini-SD-Karten und Micro-SD-
Karten. Das System wird aktuell weiterent-
wickelt für die Artikelgruppen Mobiltelefo-
ne, Druckerpatronen, digitale Kameras und 
tragbare Navigationssysteme. Diese Siche-
rungen werden voraussichtlich im zweiten 
Halbjahr 2009 verfügbar sein. •

Kontakt:

www.digital-safety.de

„Wenn Consumer-Electronics-Produkte 
erst an der Kasse aktiviert werden,  
macht ein Diebstahl keinen Sinn.“

Uwe Bremeyer
Geschäftsführer, DiSa Digital Safety GmbH

Die Kunden werden offensiv auf die Sicherung  
des Produkts hingewiesen  q
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